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Die 10 grössten Winterreifen-Mythen

Bern (ots) -

Jedes Jahr sollten rechtzeitig vor dem ersten Schneefall die Winterreifen montiert werden. Doch noch immer
halten sich viele populäre Irrtümer und Halbwahrheiten über Winterreifen. Der TCS hat die 10 grössten
Winterreifen-Mythen zusammengestellt und hilft bei der Aufklärung.

1. Man sollte die besseren Pneus vorne montieren, vor allem bei Vorderradantrieb

Falsch. Die besseren Reifen sollten aus Sicherheitsgründen grundsätzlich auf den Hinterrädern montiert werden.
Damit wird eine gute Haftung der Hinterachse gewährleistet und das Ausbrechen des Fahrzeughecks in
Grenzsituationen vermieden.

2. Man sollte Winterreifen im Sommer ausfahren

Falsch. Winterreifen haben eine andere Gummimischung als Sommerreifen und eignen sich nicht für die
meteorologischen Bedingungen der warmen Jahreszeit in unseren Breitengraden. Die Tests des TCS haben
gezeigt, dass Winterreifen im Sommer beim Abbremsen auf trockener Fahrbahn von 100 auf 0 km/h im Vergleich
zu Sommerreifen einen um bis zu 20% längeren Bremsweg haben.

3. Winterreifen sind in der Schweiz obligatorisch

Falsch. In der Schweiz besteht keine gesetzliche Pflicht, das Auto im Winter mit Winterreifen auszurüsten. Der
Fahrzeugführer ist jedoch verpflichtet, sein Fahrzeug in jeder Situation beherrschen zu können. Wird wegen der
ungeeigneten Ausrüstung des Fahrzeugs ein Unfall verursacht, kann die Versicherung deshalb Leistungen kürzen
oder Regress nehmen.

4. Man sollte den ersten Schnee abwarten, bevor man die Winterreifen montiert

Falsch. Winterreifen sind vor dem ersten Schnee zu montieren. Als Faustregel gilt von O bis O, also von Oktober
bis Ostern mit Winterreifen zu fahren. Falls es das regionale Wetter erfordert, muss man sie aber auch bereits
früher montieren oder erst später wieder auf Sommerreifen wechseln.

5. Ganzjahresreifen sind der ideale Kompromiss

Falsch. Gemäss den Tests des TCS sind Ganzjahresreifen meist eine Kompromisslösung. Sie bieten weder im
Winter noch im Sommer dieselbe Sicherheit wie saisonale Bereifung. Zudem haben sie einen stärkeren Verschleiss
und einen höheren Treibstoffverbrauch.

6. Die teuersten Reifen sind die besten

Falsch. Diese Regel wurde bei den TCS-Tests mehrfach widerlegt. Man sollte die Reifenwahl aufgrund der
Testergebnisse sowie der individuellen Anforderungen treffen, nicht anhand des Preises. Der TCS rät, vor dem
Kauf mehrere Offerten für empfehlenswerte Reifen inklusive Montage einzuholen und zu vergleichen.

7. Winterreifen sind vor allem im Schnee nützlich

Falsch. Winterreifen bieten im Vergleich zu Sommerreifen mehr Sicherheit bei Nässe, tiefen Temperaturen und
Glätte. Auf rutschigen oder vereisten Strassen bieten sie mehr Haftung als Sommerreifen.

8. Zwei Winterreifen vorne genügen

Falsch. Die Bereifung der Hinterräder ist sogar wichtiger als vorne, denn sie sorgen für bessere Stabilität (siehe
Mythos Nr. 1).

9. Es ist kein Problem vier Reifen mit unterschiedlichen Profilen zu montieren



Falsch. Es ist wichtig, zumindest auf jeder Achse Reifen der gleichen Marke und Dimension sowie mit demselben
Profil und vergleichbarer Abnutzung zu montieren. Bei ungeeigneter Bereifung helfen auch die besten
Fahrerassistenzsysteme nicht mehr weiter.

10. Im Internet kaufen ist immer günstiger

Falsch. Die Angebote im Internet sind zwar gegenüber Garagenpreisen meist interessanter, man muss aber die
Lieferung, die Montage und das Auswuchten einrechnen, um die Preise wirklich vergleichen zu können. Reifen sind
sicherheitsrelevante Bauteile. Deshalb empfiehlt der TCS aus garantie- und haftungsrechtlichen Gründen den Kauf
von Reifen aus einer Hand, also bei Garagen oder Pneuhäusern.

Weitere Informationen finden Sie unter www.reifen.tcs.ch
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Die TCS-Bilder sind auf Flickr - 
www.flickr.com/photos/touring_club/collections.

Die TCS-Videos sind auf Youtube - www.youtube.com/tcs.
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